Hl. Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel III


(29. September)

zugleich Seelenmesse

Lesung: Dan 7, 9-10. 13-14

Evangelium: Joh 1, 47-51

zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für die Verstorbenen 
N. N. -

und schließen auch 
N. N. 
- sowie alle unsere Lieben, 

die schon bei Gott sind - in unser Gebet mit ein.

Zugleich ist heute das Fest der heiligen Erzengel 

Michael, Gabriel und Rafael.

Die Liturgie soll ein Lobpreis sein: 

Wir werden einstimmen in den Lobgesang der Engel und Erzengel

- mit all den Scharen des himmlischen Heeres -

in den Hochgesang der göttlichen Herrlichkeit.

Im Schuldbekenntnis erflehen wir 

die Fürsprache der Engel.

Wir bitten einander, aber auch die Engel und Heiligen, 
um das Gebet, wenn wir bekennen, 
Gutes unterlassen und Böses getan zu haben:

Ich bekenne ...

Tagesgebet:

„Gott, 
du ordnest alles mit Macht und Weisheit;

Engel und Menschen teilst du ihre Dienste zu.

Gib, daß die Macht des Bösen nicht überhandnimmt,

sondern sende deine heiligen Engel,

die im Himmel vor dir stehen, 
in diese Welt,

damit sie uns vor allem Unheil schützen.

Unsere Verstorbenen aber, 

Herrn/Frau
N. N.,

nimm in deine Herrlichkeit auf;

laß sie die ewige Freude genießen

und in deinem Frieden geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Dan 7, 9-10. 13-14

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„Ich sah in einer nächtlichen Vision: 
Da wurden Throne aufgestellt, 
und ein Hochbetagter nahm Platz. 
Sein Gewand war weiß wie Schnee, 
sein Haar wie reine Wolle. 
Feuerflammen waren sein Thron, 
und dessen Räder waren loderndes Feuer.

Ein Strom von Feuer ging von ihm aus. 
Tausendmal Tausende dienten ihm, 
zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm. 
Das Gericht nahm Platz, 
und es wurden Bücher aufgeschlagen.
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn. 
Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt.
Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen müssen ihm dienen. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K:
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V:
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V:
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-4. 10-12. 14a. 15b

(erweiterte Fassung)

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers


und aus allem Verderben.


Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,


unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,


Schild und Schutz ist dir seine Treue.-
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: „Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-4. 10-12. 14a. 15b

(erweiterte Fassung)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers


und aus allem Verderben.


Er beschirmt dich mit seinen Flügeln,


unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,


Schild und Schutz ist dir seine Treue.-
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: „Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

EVANGELIUM 




vgl. Joh 1, 47-51
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sah Jesus Natánaël auf sich zukommen 
und sagte über ihn: Da kommt ein echter Israelit, 
ein Mann ohne Falschheit.

Natanaël fragte ihn: Woher kennst du mich? 
Jesus antwortete ihm: Schon bevor dich Philippus rief, 
habe ich dich unter dem Feigenbaum gesehen.

Natanaël antwortete ihm: 
Rabbi, du bist der Sohn Gottes, 
du bist der König von Israel!
Jesus antwortete ihm: 
Du glaubst, weil ich dir sagte, 
daß ich dich unter dem Feigenbaum sah? 
Du wirst noch Größeres sehen.
Amen, amen, ich sage euch: 
Ihr werdet den Himmel geöffnet und die Engel Gottes 
auf- und niedersteigen sehen über dem Menschensohn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir bekennen im Credo unseren Glauben an Gott, 

„der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 

die sichtbare und die unsichtbare Welt.“

Zu dieser unsichtbaren Welt gehören die Engel.

Die unsichtbare Welt von Gottes Schöpfung ist nicht nur weit fort 

„im Himmel“, Unsichtbares umschließt uns von allen Seiten.
 

Jesus, der auferstandene Christus, ist zugegen - 

und mit ihm alles, was die jenseitige Wirklichkeit umfaßt:
 

die Engel und Heiligen, und die Verstorbenen, 

die uns zu Gott vorausgegangenen sind.

Boten der Liebe - 

das sollten uns die unsichtbaren Engel sein!

Im Tagesgebet haben wir gebetet, 

sie mögen uns „vor allem Unheil schützen“
; 

auch im Schlußgebet beten wir um „den Schutz der heiligen Engel“
.

Auch wenn wir die Engel nicht sehen, 

die Heilige Schrift nährt unseren Glauben, 

daß wir den Engeln einmal gleichgestaltet werden.

Mir gefällt sehr gut dieses Sterbegebet - 

und ich möchte es bewußt sprechen 

für alle unsere Verstorbenen,

besonders für N. N.:

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

Jede Eucharistiefeier reicht schon in diese endgültige Zukunft hinein.

Wir feiern Eucharistie in Gemeinschaft mit den Engeln und Heiligen,
 

wir stimmen ein in ihren Lobgesang.

Unser Gebet ist aber auch Bitte, 

daß wir „auf dem Weg des Heils voranschreiten.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Beschütze alle, 
die auf der Straße und auf Reisen unterwegs sind, 

und laß uns wohlbehütet 
den richtigen Weg durch das Leben finden.

4. Schenke der Kirche Menschen, 
die sich als helfende Engel erweisen, 
und laß alle Christen die Aufgabe erkennen, 
Bote Gottes zu sein.

5. Stärke die Kranken 
und sende deine Engel den Sterbenden entgegen, 

daß sie auch uns dereinst in den Himmel geleiten.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen unsere Gaben dar

für das Opfer des Lobes.

Laß deine Engel sie vor dein Angesicht tragen.
Nimm sie an und schenke uns 

- wie auch unseren Verstorbenen

N. N., 
sowie N. N. -

dein Heil

durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 422 („Präfation von den Engeln“)
oder:
MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

Präfation von den Engeln

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in der Herrlichkeit der Engel

deine Macht und Größe zu preisen.

Denn dir gereicht es zur Verherrlichung und zum Lob,

wenn wir sie ehren, die du erschaffen hast.

Dich, den ewigen Gott, rühmen sie ohne Ende 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Mit ihrem Lobgesang 


laß auch unsere Stimmen sich vereinen

und voll Ehrfurcht rufen:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I. (mehrere Verstorbene)
„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

II. (ein Mann)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (eine Frau)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

IV.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

V.
„Michael, kämpfe für die Ehre Gottes,

Engel des Friedens, banne Krieg und Unheil

schütze die Kirche, schütze die Erlösten

vor allem Bösen.

Gabriel, künde Gottes Plan und Ratschluß

Bote des Heiles, lehre uns glauben

und das Geheimnis, das du offenbartest,

neu zu verkünden.

Rafael, heile Krankheit und Gebrechen,

lindre Schmerzen, spende Trost und Hilfe,

führe uns Blinde aus der Erde Dunkel

zum Paradiese.

Christus, du Freude aller heilgen Engel,

Heiland der Menschen, Herr der Himmelsheere,

laß uns auf ewig mit den Engeln singen:

Lob dem Dreieinen.“

oder:

VI.
„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

und unter dem Schutz der heiligen Engel

auf dem Weg des Heils voranschreiten,

und führe unsere Verstorbenen

N. N., 
sowie 
N. N.,

vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 551 („Im Jahreskreis V“) 

und MB 549 („Im Jahreskreis III“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551 („Im Jahreskreis V“) 

und MB 549 („Im Jahreskreis III“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch;

er bewahre euch vor Unheil und Schaden. 

(Amen.)
Er lenke eure Schritte auf den Weg des Friedens;

er mache euch beharrlich im Guten 


(und vollende euch in der Liebe). 

(Amen.)

Er lasse euch erkennen, was zum Heil dient,

und führe euch auf dem Weg seiner Gebote 


zur Gemeinschaft der Engel und Heiligen. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 422f („Präfation von den Engeln“) oder: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 551 (Im Jahreskreis V); Liedvorschlag: GL 570f (Nr. 607) „Laßt uns den Engel preisen“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� oder Offb 12, 7-12a


� vgl. MB 453


� vgl. MB 794; 1123


� vgl. Dan 7, 9-10. 13-14


� vgl. Joh 1, 47-51


� MB 338; vgl. KKK 325-327


� vgl. KKK 328-330; 350


� vgl. KKK 336


� vgl. KKK Mt 25, 31; KKK 331f; 351


� MB 794


� MB 795


� vgl. Mt 22, 30; Mk 12, 25; Lk 20, 36


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� vgl. KKK 1090; KKK 336


� vgl. MB 479; KKK 335


� vgl. MB 423; KKK 335


� vgl. MB 795


� vgl. MB 794


� vgl. MB 422f


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 138


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 795; 1127





